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Meteorologische Beobachtungen.

vom Jenner 1767.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

w Bern

iu Orbe den 27. 28. zo. - 26.11.'
Zu St. Cergue den 27. 28. - 24. 10!
iu Cottens den 22. zo. zi. 26. s^
iu Losanne den 27. 28. z 1. 26. 6^

iu Trachselwald deu zo. -, 26. 2.
iu Kilchberg den 27. 28. 29.zo.z i^ 26. 7^

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

iu Bern
zoll. lm. Iin.

iu Orbe den 2. - 26. iz 9i
zU St. Cergue den 2z. 24. 2 85

iu Cottens den z. iz.i 4. 2s. 8i 9.
iu Losanne den 2. « 25. IO 8Z

iu Trachselwald den 2. « 2s. 2 l2.
iu Kilchberg den z. « »s. 95 IS.

Kherm^
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Thermsmeter.

Sem Höchster Standpunkt:

zu Orbe den 24.

zu St. Cergue den 29.

zu CottenS den 29.

zu Losanne den 24.

zu Trachselwald den' 29. zo. >

zu Kilchberg den 16. 22. 2z.25.

grab.

7.

i.

75

9'

Seln niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. ;;rad'

zu Srbe deu 8. 2O4

zu St. Cergue den Ii. - 26i
zu CottenS den 11. > 21z I2i
zu Losanne den n. > 21^ izi
zu Trachselwald deu 12. 26. 2l.
zu Kilchberg den 12. 7 27. l8.



vom Jenner. 1767. 17s

Gttittm Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Morg. Mit.
'

Ab. Morg. Mit. Ab.

.uOrde - 462; 37«; 4425

!U St. Cergue - > 53r. 446. 52s.

!u CottenS - > 48O. 4"! 4695

iu Losanne > » 466z 36z. 454?

ZuTrachselw. > - 557z z 60. 519.

zu Kilchberg - 549. 44Zz 5OZ.

Regenwasser so gefallen:
zoU. Iin. Punkt

iu Orbe > > 2. 7. >

iu St. Cergue > > 4. 1. 6.

!u CottenS > - 2. 10. 18.

tu Losanne > ^ 2. 2. 4.

Landwirth'
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Landwirchschaftliche Beobachtungen.

D ie kälte sieng mit diesem monat an, sie war ziem,
lich empfindlich und anhaltend. Orbe, Cottens,
sänne, Rilchberg

Der boden war ganz mit schnee bedekt. Cottens, Or,
be, Losanne, Rilchberg. Derselbe lag an einichen
orten 4 bis 5 schuhe hoch. Trachstlwald. Die
brunnen stunden an vielen orten ab, auch die wich«
len an bâchen stunden still, Orbe, Rilchberg. An
andern orten liefen die brunnen, die in andern jähren
abgestanden waren, zwar klein, doch blieben sie nicht
völlig zurük. Trachselwald. Den ,5. donnerte eS

und blizte stark gegen nord. Rilchberg. Der
nordwind hatte die oberhand zu Orbe, Cottens und Rilchberg.

Hingegen dcr südwind zu Losanne, noch mehr
zu Trachselwald.

Die wiesen, äker und reben sind stark mit schnee bedckt,
so daß man hoffen kan, sie seyen genug gegen die
kälte gesichert. Orbe, Cottens, Losanne,
Trachselwald, Rilchberg.

Die bäume sind stark mit reif beladen, welches hof¬
nung macht, sie werdcn vom Ungeziefer nicht fo hart
mitgenommen werden. Cottens.

Die Raben kommen bis in die Häuser, die Rebhi'incr
in die gärten, und die Haastn dringen in die grw
ben, wo Möhren und Kabis aufbewahrt werden.
Rilchberg.

Es herrfchen hizige fieber mit seitenstechen, an welch«
krank-



vom Jenner 1767. 177

krankheit zu Trueb viele menschcn gestorben sind.Trach,
silwald. Fänlungsfieber zu Rilchberg. FliGcber
und poken sind nicht sonderlich gefährlich.Trachfelwald.

Zusaz.
^us einem partikularschreiben haben wir die Nachricht

von folgender naturbegebcnheit, die sich in der nacht
von 2. bis zum z. jenner unfern Allieres, einem
dorfe an dem fusse des berges Jaman / dcr die land,
vogteyen Vivis und Sanen sondert, zugetragen. Man
stelle sich die fehr steile feite eines hohen berges vor.
Ungefehr drey viertheile von der höhe desselben licgen
einiche zwanzig zerstreute kleinere und grössere häufer
und Hütten die beynahe eine viertclstundewegs nach
der länge ausmachen. Jn diefer gegmd erhub sich

oben am berge eine Windsbraut, die man Harein
nennt; diefe nahm die helfte obiger gebäude weg
und fchmiß die trümmer von einichen in die tiefe
bis in das vorbeyfliessende waldwasser Ongrin genannt.
Der Harein muß mt dcr fchneelauwin nicht ver,

wechselt werden. Erstere ist nur eine grosse fcimee-

balle, die im herabrollen an gewicht, grösse imoge,
walt zunihmt, fo daß sie den boden rein adoeket

und alles was sie antrist durch den gewalt ihres

stoffes oder auch des Windes den sie von sich treibet,
übern Haufen stößt. Der Harein hat einen ganz ver,
schiedenen urfprung. Er entsteht gemeiniglich nach«

dem sich ein Hartgefrorner fchnce ans gebirge angelegt;

der nachher fallend,' fchnee kan sich mit diefem

nicht fest verbinden, fondern er machet eine eigene

läge aus. Wann in folchen umständen sich cin klei"
K Stuk. 1768. M ner
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ner Wirbel erhebt, der zu ansima nur ein pfund

schnees umtreibet, fo dehnet sich diefer in feiner
kreisförmigen bewegung jähling aus. Der Wind dringt
sich zwifchen beyde fchneelagen ein, macht die obere

los, fo daß sie mit grosser fchnelligkeit und mit
einem unwiderstehlichen winde fortglitfchet. Man
versichert, eö pflege cin folcher Harein oder Windwirbel,

' nachdem er in die tiefe des thales heruntergefahren,
an der gegenüberstehenden feite des folgenden berges

mit gleicher fchnelligkeit wieder herausiufahren. Ein
umstand, der bey fchneelauwen niemals bemerket worden.

Übrigens hat auch diefes bey dem zufalle, von
dem wir reden, nicht eingetroffen; aus der urfache
vielleicht, weil die tiefe des thales zwifchen allzusteilen
abqründen eingefchlossen ist. Es hatte vor dem neuen

jahrstage stark gcfchneyet, und gefroren. Den 2. jenner

siel ein anhaltender tiefer frifcher fchnee, und
die nacht war stürmisch. Das Wirthshaus zu Al-
lieres stand auf dem wege, den der Harein genommen

und ward über dem untersten boden abgefchnitten
wie das gras mit der fenfe abgefchnitten wird.

Die leute fahn sich unterm blossen Himmel, da die
obern boden famt dem dach fortgeführt waren. GlK-
licher weife Hat kein menfch bey diefem zufalle das
lchen eingebüßt. Vivis.

Mekoro'



vom Hornung 1767. 179

Meteorologische Beobachtungen
vom Hornung 1757.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

iu Bern
-

iu Orbe de«i. u. 2s. > 26. li.
!u St. Cergue den 24. > 24. II.
iu Cotteiis deu 2 s. 26. 65
zu Losanne den 2s. 26. 8.
zu Trachselwald den 2s. 26. 2.
zu Kilchberg dels 2. 26. 8.

Sein niednBer Standpunkt: Veränd.

!» Bern zoll. Iin. ,Im.
-

!» Orbe den 9. nnd is. 26. s. 6.
iu St. Cergue den 9. 24. s. 6.
iu Cottens den 9. 2s. 6Z
Z« Losanne den 9. 26. i. 7-
iu Trachselwald den 9. 2 s. 6. 8.
i« Kilchberg den 8. 9. 26. I. 7-

M 2 Therms.
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Thernwmeter.

Sein höchster Standpunkt: grad

zu Bern

zu Orbeden 14. - " 8

zu St. Cergue den 17.

zu Cottens den 16. - s

zu Losanne den i?te« > °'

zu Trachselwald den 17.

zu Kilchberg den 14. is. i7> -

Sein niedrigster Standpunkt: Veran^

zu Bern - - «

zu Orbe den Zten - - ^7-

zu St. Cergue den 24. ^

zu Cottens de» i. - >

zu Losanne den iten > ^4.

zu Trachselwald den z. 4.5- -

z« Kilchberg den z. 4.

2.
»s
I.
Z,
4

4

«
l.
ö,

19-

10z

isi
ni
16.

2S°

GulttlN
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Summ Summ
der Graden der Warme: der Graden der Kalte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

ZU Bern

!» Orbe > 5. - 212z n8z 182Z

zu St. Cergue - - - 239. i4Zz 262.

Zu Cottens - i. > 19Z? 1Z6. 1715

Zu Losanne > iZ - 2O9Z "9? 189.

ZuTrachselw. > 4. > 242. 90^ 218.

zu Kilchberg - z. > 247. i2sz 209.

Regenwasser so gefallm:
zoll. !in.punkt

zu Bern - -
zu Orbe uz
Zu St. Cergue - - 6. 7. 2.

tu CottenS - - 2. 6. -

iu Losanne > 2. z. -

M z Land«
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

<?>ie Witterung war zu ansang des monats kalt, und^ weg/,' vielem nebel feucht und unangenehm. Orbe,
Cottens, Losanne, Rilchberg, Trachselwald. Vom

7. und », fieng das weiter an sehr gclind zu werden;
es regned', und der schnee schmoll, ganz weg; darauf
folgte sehr angenehmes wetter, nachher wieder regen.

Orbe, Cottens, Losanne, Trachstlwald, Rilchberg.
Die wasscr aiengm wieder an, und dre stillgestandenen

müblen tonten wiederum dienen. Rilchberg. Auch

sieng die Orde an sich zu ergiessen. Jn gleichen

gegenden spuhrte man ein kleines erbbeben in der nacht

vom zum 6. Die winde bliesen meist von nord

zu Orbe Von westen zu Cottene, und Rilchberg.
Von sud und west zu Lofanne.

Das erdreich war an einichen orten nicht hart zugefroren.

Dcr regen fiel gelind, es fchmolz der schnee

nach u'id nach, fo daß die wasser nicht stark angelaufen.

Trachselwald.

Das getreide kam sthr fchön unter dem fchnee hervor,
und Härte nicht fchöner feyn können. Orbe, Cottens,
Rilchberg. Hingegen bey Lofanne scheint es von der

menge fchnee gelitten zu haben. Auch sammelten
sich auf der Wintersaat fvinnwcben, welche aber fo,

gleich vergangen, da der fchnee geschmolzen.

Trachselwald. Der roggen hat zu faulen angefangen, doch

nachher sich wieder erholet zu Cottens. Er hat auch

samt der gerste bey Rilchberg gelitten. An einichen
orten sieng man gegen das ende des monatS an die
äker zur sommerfaat zu pflügen. Orbe, Trachfelwald.
Ja an lezterm ort haben ,viele schon Haber gesaet.

Die
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Dre wiesen siengen auch an zu grünen gegen das

ende des monats. Orbe, Cottens/ Rilchberg.

Inden reden sieng man an erde zu tragen und zu gruben,

Coltens, und zuschneiden. Rilchberg.

Der schnee ist auf den bergen meist eingeschmolzen, äussert

aufden grossen höhen aufder mitternachtfeice.Cottens.

Man sieng an in den gärten zu arbeiten. Rilchberg,
Trachfelwald.

Die bäume trieben knoten znr blüthe; ja eö zeigten

sich fchon blühte an Parillcn- und Pfersichbäumen.

Trachfelwald. Den 15. fangen die Lerchen zu Orbe.
Den io. langten die Störche an. Rilchberg.

Auch die Bienen mußte man ausfliegen lassen, welche fchon
beute fanden ; sie haben sich gut gewintert. Cottcns.

M
Die hizigen sieber und feitenstechen breiteten sich von Trueb

an andern orten aus. Trachstlwald. Es herrschen
bösartige sicher und andere krankheiten'; gemeine

folgen der merklichen wettcrveränderung. Rilchberg.

M 4 Meteore
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Meteorologische Beobachtungen.

vom März 1767.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt zsll. lin.

zu Bern ^

zu Orbe den s.u. 6. 26.11.

zu St. Cergue den i.2.s.6.i6.zi. 24. is.

zu Cottens den i ten - - 26. sß

zu Losanne den 1. > 26. 7z

zu Trachselwald den 2. s. 6. 26. 1.

zu Kilchberg den s. > 26. 8i

Sein niedrigster Standpunkt: V eränd.

zoll. lin. Iln.
zu Bern - - >

zu Orbe den is. > 26. 4.

zu St. Cergue den 26. 24. 4i

zu Cottens den 26.u. 27. - 2s. ioz

zu Losanne den i2.27. - 26. ^

zu Trachselw. den iz. is. 26.27. 2s. 6.

zu Kilchberg den 12.26. 27. 26. ^

si

7i
7'

7-.

7-

Therme
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern

Zu Orbe den zs.

ju St. Cergue den zo. >

ZU Cottens den 29.

zu Losanneden29.u. zs.

zu Trachselwald den ZO.

zu Kilchberg den zs. -

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern - -

zu Orbe den iz.
zu St. Cergue den 17. -

zu Cottens den 16. u. 17.

zu Losanne dm 17.

zu Trachselwald den 17. -

M Kilchberg den 17.

185

grad.

s
2.

35

Veränd.
grad. grad.

O

O

i8z
0

12.
c>

I?.
c>

16.

l6.
175

125

19.

19.

M 5 Summ
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern >

zu Orbe - 6z .245^134.20^
zu St. Cergue » > > 372. 240. 344.

zu Cottens - Z > 240^ 149H 209.

zu Losanne - 5. 267. 121^ 222Z

zuTrachselw. > 3. > Z49z 148z 287-

zu Kilchberg - 4z > 297. is6z 24c,.

Regenwasser so gefallen:
zoll.lln.punkt

zu Bern 1 _

zu Orbe » 1. -

zu St. Cergue - - 7. 4- 2.

zu Cottens 2. 5.

zu Losanne - 2. 9. 5.

Land'
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Landwirthschastliche Beobachtungen.

Die Witterung war in diesem monate nicht so gelind

und angenehm wie in dem vorigen z sondern verän.

derlich, stürmisch und kalt. Regen, schnee und nord'
winde wechselten mit einander ab. Orbe, Cottens'
Losanne, Trachselwald, Rilchberg. Den 4. 5. '6.
17. hat es stark geschneyt. Orde, Cottens, Trachsel.
wald, Rilchberg. Auch hat es einige male hart
gefroren. Orbe. Der wind kam meist von norden zu

Orbe, Cottens, Trachselwald nnd Rilchberg. Von
sild und west zu Losanne. Es waren zu verschiedenen

malen starke Überschwemmungen. Orbe, Diese
rauhe Witterung hat den Wachsthum der pflanzen sehr

gehemmet. Orbe, Cottens, Trachselwald, Rilchberg.
Die kälte und die scharfen winde waren urjache, daß

die wiefen in diefem monate nicht stark zugenommen
haben, Cottens, Rilchberg. Hingegen waren sie schön

M Orbe.

Die äker sind auch im Wachsthum aufgehalten und dünn

worden, insonderheit das mifthelkorn. Cottens. Hin,
gegen war die Wintersaat schön zu Trachselwald und

Rilchberg Doch am leztern orte sieht der roggen

ziemlich schlecht aus ; welchen die Schncggen im herbst

weggefressen, der auch bey der saat wegen der trökene

nicht aufgegangen, so daß viele die äker im hornung

frisch mit gersten besäet haben. Rilchberg.

Die sommersaat ist durch die schlechte Witterung immer

unterbrochen worden, doch hat man damit können ser«

tig werden. Cottens, Orbe. Ja mau sahe schon die

frühesten errmnen. Cottens.

In
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In den reben ist man in diesem monate mit schneiden

und grubeu fertig geworden. Cottens, Rilchberg-

Es scheint nicht / daß die reben bey Cottens diefen

i Winter durch gelitten hätten, wohl aber um Rilchberg

herum, auf den anhöhen, wo der wind den fchnee

wegwehen konnte, und also der boden unbedett war.

Den 24. stuhnden die Pferffchbäume in voller blüthe.

Orbe ; auch am ende des monats zu Rilchberg; zu

gleicher zeit blüheten auch die mandelbäume zu

Cottens. Alle bäume truken, aber die blüthe wird von

der kälte zurükgchalten. Cottens, Trachselwald, Rilchberg.

In den gärten sind die Wintergewächse schön

erhalten, aber das frischgesäete noch nicht errunnen-

Rilchberg.

Auf den bergen war am ende dieses monats mchr schnee

«ls zu ende des vorigen. Cottens. Die Bienen flogen

an allen schönen tagen aus, fanden aber nicht genugfame

nahrung. Cottens.

Die Hasen haben an spalierbäumen schaden gethan,

weil der schnee so hoch lag, daß sie die äste

abnagenkonnten. Rilchberg.

Es herrschten an kindern die rötheln. Cottens. Seitenstechen

und hizige fieber zu Trueb, wie auch bey

Cottens, Trachselwald.

Das vieh ist nicht krank, aber wegen mangel an futter

schlecht und abgefallen. Cottens.

Meteor»'
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MetKrologische Beobachtungen.

vom April 1767.

Barsmeter.

Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den zo. 26.

zu Orbe den 29. zo.l > 26. II.
zu St. Cergue den zs. 24. ir.
zu Cottens den zo.i, - 26. 65

zu Losanne den zo. 26. 75

zu Trachselwald den 29. Zs. 26. 2.

zu Kilchberg den zo. 26. 8i

Sein niedrigster Standpmkt : Veränd.
zou. .un. un.

zu Bern den 18. 25. il. 8z

zu Orbe den 19.
' 26. 4. 7.

zu St. Cergue de» 18. * > 24. Zi 75

zu Cottens den 18. - 2s. 9z 8!

zu Losanne den 18. 2s. "5 85

zu Vivis » -

zu Trachselwald dm 18.19. 2s. s. 9.

in Kilchberg den i8.19. «6. Z 8.

Merino
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Thermoineter.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den iz. - > 12.
<?

zu Orbeden 12. - - 5',

zu St. Cergue den 12. iz. 14. u. 1 s. > ^
zu Cottens den iZ. > > 4z

zu Losanneden iz. 14. ^ > 5-

zu Trachstlwald den 12. iz. > 5.

zu Kilchberg den 14. - 3>
«

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

grad, grad

zu Bern 19. - > 12.

zu Orbe den 20. - - lö^

zu St. Cergue den 19. - 1 ^
zu Cortens den 20. 1^
zu Losanne den 2s. > iïz
zu Vivis

zu Trachselwald den 21. > > 16

0

24.

zu Kilchberg den 20. - 125

i5i

isi
l6j

21.

Summ
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Summ Summ
der Graden der Warme: der Graden der Kälte:

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern > 4<?. 200. 45z 137Z

zu Orbe - 26z - 45z 128z

zu St. Cergue > > 27z. 164. 248.

zu Cottens - 14. 5 i6iZ 6iZ 124.

!u Losanne - 34: 1. i8oz 40? 127z

zuTrachselw. 27. 26z. 49z i95z
zu Kilchberg > 26. 3. 196^ 60. 147.

Regenwasser ss gefallen:

zoll. Iin. Punkt

zu Orbe - - _ 9.

Zu St. Cergue ^ - 2. 1. io.
!u CottenS ^ ^ i. 8. -

tu Losanne Z L _ 2. 7.

^Mvwirch-
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

^ie Witterung war zu anfang diefes monats fchön

und angenehm; allein nach dcr mitte desselben brach

der Winter wieder völlig ein; cs fchneyte etliche tage

hintereinander, daß der fchnee an vielen orten einige

schuhe tief lag. Sern, Orbe, Cottcns, Lofanne,

Trachfelwald, Rilchberg. Der ausgang des monats

war, ausser den allerlezten tagen, auch fehr unlustig,

regnerisch und kalt. Der nord und nordwestwind hat«

ten an den meisten orten die oberhand. Orbe, Cot-

tens, Trachselwald, Rilchberg; zu Losanne der

südost.

Die wiesen haben von dem nordwinde und wieder ein¬

gebrochenen kälte so stark gelitten, daß weniger gras

war als im anfange deö vorigen monats. Cottens,

Rilchberg.

Die saaten haben an einichen orten mehr

gelitten als an andern. Bey Losanne, Trach'

ftlwald und Rilchberg haben sie nicht stark

gelitten, ausser daß sie von den scharfen Nordwinden

ein wenig zurükgehalten und dünne geworden.

Hingegen hat man an einichen orten statt der

verdorbenen Wintersaat gerste fäen müssen, doch mehr

den bergen nach, als in' der ebene; die sommersa^

nahm auch nicht stark zu. Cottens.

Die frühen reben haben stark gelitten von der kälte.

Cottens Losanne. Sie sind darauf im Wachsthum

ganz still gestanden. Cottens. Deswegen gieng die ar-

' beit langsam von statten. Orbe.
Wo
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Wo die blüthe noch nicht ausgebrochen / ward sie sehr

zurükgehalten / wo aber die bäume biuheten, wie an
ftühen Pfersichm, Parillen und Kirschbäumen, ist die
blüthe verdorben. Cottens, Losanne, Trachselwald.

Die Nußbäume haben auch stark gelitten. Orbe,
Cottens, Losanne. Auch die weissen Maulbeerbäume.
Cottens. Die Birnbäume siengen den 2km an zu
blühen, index mitte des monats die Aepfelbäume und
gegen das ende die kirschbäume. Sern.

Die gärten sahen schlecht aus, Rilchberg.
Die Berge sind mehr mit schnee bedckt als am ende

vom hornung, die beständigen reifen machen auch
daß man späte zu alpe fahren wird. Cottcns.

Die Bienen haben ziemlich gesammlet zu Cottens. Hin.
gegen mußten sie gespiesen werden zu Rilchberg

Den Hanf säete man etwas vor Ostern, er gieng aber
schlecht auf. Rilchberg.

Es herrfchen noch immer hizige sicber, starke husten
mit heftigem kopfweh. Trachselwald. Auch schlag,
ftüsse. Rilchberg.

N Meteo-
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Meteorologische Beobachtungen.
vom Mäy 1767.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt zoll. litt.

zu Beru den 1. - 26.
zu Orbe'den 5. 26. IO.
zu St. Cergue den i. 24. lO.
zu Cottens den Neu 26. s-

zu Losanne den 1. 26. 6,
zu Trachselwald den 1. 26. I.
zu Kilchberg den 1. - 26. 8z

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

zu Bern den 5.
zoll. Iin. Iin.
25. F. s-

zu Orbe den 4.5.6. zr. 25. 6. 4.
zu St. Cergue den 22. zi. 24. 6. 4-

zu Cottens den 2 s. 26. s-

zu Losanne den s. 26. 2- 4z

zu Trachselw. den s. 2s. 7. 6.

zu Kilchberg den zs. 26. Z. s.

Thernt^



vom May 1767.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt

!« Bernden 15.

zu Orbe den 14.19. 20. 21.

zu St. Cerane den ro.
zu Cottens den 14.16. ^

zu Losanne den 14. ^

zu Trachselwald den 14.

in Kilchberg den 20.

Sein niedrigster Standpunkt:

zn Bern den 7.

zu Orbe den 7te«

!u St. Cerqne den 6.

zu Cottens den 6.

zu Losanne den 6. 7.

zu Trachselwald den 7-

iu Kilchberg den 6.

195

grad.

ili
c>

IO.

9i
0

?i

0

Veränd.
grad. grad

9-

7i
0

7-

I >.
O

9.

22^

19.

'65

'6z

21Z

18.

N s Gmmn
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Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern 2. izzz 24! iz^ 151 51.

5z 45;

67- N
iZ. 47-

Zi 3 84

18. 84-

7z 45-

zu Orbe 4z 122^ 29.

zu St. Cergue - i?i
zu Cottens 14, 114. 26!

zu Losanne 8. 12z! 295

zuTrachselw. - 118. 9.

zu Kilchberg 6^ ioi. 25.

73z

18Z.

69i

82^

IZ9-

95.

Regenwassev so gefallen:
zoll. lm.puntt

zn Bern

zu Orbe

zu St. Cergue

zu CottenS

zu Losanne

1. 7. -
5. 7. IS.

2. IO. -

2. 2. -

Land«
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Landwirchschastliche Beobachtungen.

ie witternng war in diesem monate fckr luibcstän.

dig und meistens unlustig und kalt. Sem, Cottens.
Den 5. „nd s, hat cs gcschneyet. Sern, Oc de,

Losanne, Rilchberg.

In der nacht vom 6. znm 7. war ein ungemein star,
ker reif, und das stillstehende wasser zugefroren. Sern,
Rilchberg. Es hat auch etliche mahle geriefelt den

>7. und ^8. Sern, Orbe, Lofanne. Auch fiel ein

wenig Hagel dcn >?. zu Orbe; den 14. und 2«.

Zu Lofanne. Doch ohne beträchtlichen fchaden.

Orbe, Lofanne. Jn der nacht vom 8, zum zwifchen

9. und iv uhr bemerkte man einen ausserordentlichen
krels um den Mond in form einer halbkugel mit
starken regenbogcnfarben und einem dunkelgrünen zirkel

umgebe», dcr sich zulezt von dcm monde
entfernte und am Himmel zicmlich ausbreitete; alles
verfchwcmd um 10 uhr. Trachselwald.

Die winde waren wie die Witterung, sthr unbeständig.

Die wiefen waren wegen beständiger kälte und reifen
in fchlechten, stand. Die regcn, welche darauf folg,
ten machten zwar das gras wachfen, aber doch bleibt
eö dünne, daß eine schlechte heuerndte zu hoffen ist.

Sern, Cottens, Trachfelwald, Rilchberg.

Die äker stuhnden fchön zu Rilchberg; ziemlich dünn«

îu Trachstlwald ; auch bey Cottcns sind sie wieder

wohl zurecht gekommen. Der rost wollte hier onfezcn,

aber ein regen hat diefem übel einhält gethan.
Cottens. Zu ende des monatS hat der roggen
verblüht. Orbe, Cottcns.

N z Die-
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Die Neben sind im wachsthume sehr weit zurükgeblieben

und beschädiget. Orbe, Cottene, Rilchberg.

An einichen orten blieb die blüthe, ungeacht der kälte'

zicmlich schön, u»d war hosmmg zu vielem obste.

Sern, Cottens Aber zu Trachselwald hat der sud-

wind, uno zu Rilchberg die kälte, viele blüthen

verdorben.

In den gärten bat das Ungeziefer im boden vieles

verderbet. Rilchberg,

Die kälte uno haben die berge übel mitgenommen/

so vaß man sehr späte hat zu alpe fahren können,

welches grosse noth an fuller verurfachet hat, und

ungeacht der fpäien «lviahrt auf die berge, fand das

vieh wenig zu fressen Cottene, Trachfelwald.

Der Hanf war ziemlich fchön. Rilchberg.

Die Binnen haben den 26. zu stössen angefangen, aber

nur fchwach, Cottens-

Die Erdflöh und Vaumläufe haben viel fchaden gethan.

Cottens.

Die Seidenwürmer bekamen erst am ende des monats

ihre erste krankheit. Cottens.

Es gehen noch immer hizige-und flußfiebcr im fchwang.

Auch mund, und zahittveh und gefchwulstcn im gcsicht.

Trachselwald. Fieber, bösartige kinderpokcn, haupt-

Dmerzen und flüsse- Rilchberg.

Meteors-



vom Brachmonat 1767. 19,

Meteorologische Beobachtungen.

vom Brachmonat '767.

Barometer.
' Seitt höchster Standpunkt Zoll. litt.

iu Bern den 2s. 26. 75

zu Orbe den 7. 8- WW 26. n.
zu St. Cergue den s. 6. 2s. - 24. IO.

zu Cottens den 2s. 26. 26. 6.

Zu Losanneden 25. 26. » 26.

zu Trachselwald den 2 s. 26. Z.

zu Kilchberg den s. 6.2s. 26. 26. 85

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. Iin.

iu Bernden ls. 26. z 7 z

zu Orbe den 14. 26. s. i l.
zu St. Cergue den 14. 24. 4. 6.

Zu Cottens den 2. 2s. isö

zu Losanne den 14. rs- - 26. I.
tu Trachselwald den 2.14.1 s-16. 2s. 7- 8.

Zu Kilchberg den 14. 26. 2. 6i

« 4 Thermo-
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 27.

zu Orbe dcn 27.

zu St. Cergue den 27. >

grad.

«
17.

zu Cottens den 27.

zu Losanne den 29.

zu Trachselwald den 27.

zu Kilchberg den 27. >
ö

Sein niedrigster Standpunkt:
'

Veränd.
grad. grad-

zu Bern den 5. 5
zu Orbe den 5.

zu St. Cergue den 9. 2l.

zu Cottens den 2. 4. IS'

zu Losanne den z. ö !8,

zu Trachselwald den s. 7. 22.

zu Kilchberg den 19. > > 4. l9j

Sulnn.



vom Brachmonat 1767. 201

Summ Summ

der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Margen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

in Bern Z6. ,99. 84z 46. 2. 12:

in Orbe 52z 241. 84- 7z - 8z

!uSt. Cergue Zi 6z^ 26j 162z 4Zz 9Zi

zu Cottens 72. 204Z 94- ' 9z

lu Losanne 54z 24?- '«2. 19- z

zuTrachselw. 24. 206: 60z 60^ z. 29z

zu Kilchberg 39- "i 82z 2z. iz 8z

Regeitwasser so gefallen:
zoll.lin.punkt

zu Bern 1

zu Orbe ' 1. 8z »

zu St. Cergue - ' 8. 6. 7.

zu Cottens - r. 4. 6.

iu Losanne ^ ' ^ s> 7.
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D
Landwirthschnftliche Beobachtungen.

ns Wetter war in diesem Monat ziemlich schön/ doch
die luft immer kühl, bis gegen das ende, da die
wärme ziemlich zunahm. Bern, Cottens, Losanne.
Rilchberg,

Den 2. war ein starkes ungewitter, donner, regen und
em wenig Hagel. Orbe, Cottens, Losanne. Sonst
hat es sthr selten gedonnert; nur zweymal zu Sern.Den 19. war ein reif zu Rilchberg.

Sie winde weheten meist von nord, und wichen ab
gegen ost und süd. Orbe, Cottens, Losanne,
Trachselwald, Rilchberg.

Die heuerndte fieng in der mitte des manàts an. Man
hatte schön wetter dazu, nicht eben fo fchön bey
Rilchberg, wo ste um etwas früher anßeng. Man
hat aller orten ein drittheil oder ein viertheil wenigergemacht als des vorigen jahres; idoch die güte desHeus wird an der menge etwas ersezen. Sern,Cottens, Trachstlwald, Rilchberg.

Die äker haben an einichen orten von dem plazregen
und dem winde gelitten. Sern, Cottcns,
Trachselwald. Auch wollten hin und wieder röteln undrost einreisten. Cottens, Trachselwald. Hier thunauch d,e Inger schaden.

Der Haber hat nicht zugenommen. Cottens. Gegen dasende des monatS schnitte man Wintergerste. Cottens.
Den i. zeigten sich die ersten kornähren, den z. weizeu-ähren. Die fominerfMt ist sehr schön. Trachstlwald.

In
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In den reben hat man angefangen abzulauben. Orbe,
Cottcns, Den 26. siengen sie an zu blühen bey Orbc.
Den 22. bey Rilchberg herum; zu Cottens haben
sie mit diefem moaar beynahe verblüht. Hier sind
«uch die famen fchön und groß. Cottens. Hingegen
waren sie wenig und fchlecht zu Rilchberg.

An den Obstbäumen, welche früh geblühet, giebt eS we,
nig odcr kein obst, mehr an den spätern. Trachfel-
wald, Rilchberg An den Aepfelbäumen ist auch
wenig, mehr an den Birnbäumen. Cottens.

Der Flachs ist an den meisten orten fehr fchön, man-
fürchtet aber, er werde allzufrüh fallen. Trachfel,
wald,. Der Hanf ist nicht gleich gut gerathen,
fonder» dünne unv sthlecht. Trachfelwald, Rilchberg.

Die küher aufden bergen klqgen über mangel an weyde.

Das in diefem monat wieder eingefallene kalte wetter
verurfachet viele klagen unter den Aelpern. Ge-
wöhlich fahren sie oen 2tten zu alp. So manchen
tag diefes aufgeschoben wird, fo mancher käfe weni->

ger auf jeder alve. Neben dem, wenn der fchnee

wie in diefem jahrc, späte liegen bleibt, fo kömmt das
vieh nichts dcstowcniger vvn dem ebenem lande^
und die bcsten wiefen der thäler müssen il>
nen preis gegeben werden, zum grossen abbruche
des futters auf das nächste Winterquartier. Wen»
die cigcnthümer dcr alpweiden einen theil des

grafts zu dörrsutter fammlen liessen, und die zeik
des
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der Auffarth um »4 tage zurükgestellt würde st>

könnte in den bergen mehreres vich gewintert werden

und bedörsten weniger au« dem ebenen lande

zu miethen. Vivis. Den ,6. und ,7. hatten wir
auf unfern alpen starke reifen. Cottens, Trachstlwald.

Die Bienen haben stark gefchwärmet, und die jungen
sind stark und arbeiten eifrig. Cottens, Rilchberg.

Die Seidenwürmer sind ungeacht aller forgfalt nicht

wohl gerathen. Cottens.

Die krankheiten die in den vorigen monaten geherrfchct
und noch in diefem, haben endlich aufgehört. Es sind

<m denfelben in diefem halben jähr 77 perfonen
gestorben. Da sich fönst in diefer gemeinde die anzahl
der todten durchs ganze jähr auf 2« perfonen
belauft. Trachfelwald.

Bey Rilchberg herum sinden sich bösartige kinder-
xoken ein, auch hauptweh, ffüsse und Mattigkeit i«
den gliedern,

Hoch-



Preis der Lebensmittel 205

Höchster und niedrigster Preis der Ltz
bmsmittel die erstern sechs Monate de<

1767. Jahres hindurch.

Zu Sern.

Dinkel, der Mütt von -

Kernen, das Müs
Roggen
Erbs
Witte, weisse'

' - » schwarze

Mühlekorn
Paschi,
Gersten,

Haber,
Weizen,
Mischelkorn,
Ochstnßeisch, das beste, das pfund
« - - das schlechtere

Kühfleisch, das beste

- .das schlechtere

Kalbfleisch, das beste

» - das schlechtere

Schaafffeisch, das beste, das pfund
das fchlechtere

Anken oder butter, das pfund.

Wein, die Maas von

bz. tr. biö bz. kr.
8«. - 9«. «

19. '
I». 0 14. «

2S. v

II. - 2«. »

12. - "5 '
l«. » "5 -

i». »

?z ' ir. »

s.

17. 1«.
14. «

6.
' 'i

5

4.

-

' 5'
' ,i « «

- 5.
« ir.

- S.

Su



Zo5 Preis der Lebensmittel.

Zu Orbe -

Der Weizen, das Mäs von
Mifchelkorn, - -
Gersten -
Erbfe, - - -
Wikke
Haber, -
Bohnen «

Pafchi - «
Ochfenfleifch, das pfund
Kühfleisch

Kalbfleisch, -,

Schaaffleifch,
Anken, Butter das pfund -
Käs das pfund s

Wein im kleinen, die Maas

- grossen, das Faß ,2«. Franken

bz. kr. bis bz. kr-

>7> IS. -
14. » 15. «

8. 9. -
IO. 12. -

ü. 7. -

12. s III -
'2

9- IO S

6.
° >

4.^
- 5.

» 5^ ° 6.
s

,» 4. °

2. s -^2
s

Zu Cottens:

7-'2

Der Weizen von Neuws, das Mäs
Mifchelkorn von Neuws, «

Haber - - -

Heit, der Zentner,
Wein ein Faß von ,6 bis ,» Thaler
Das Zuavieh und gute Milchkühe sind theuer.
Die Rebsteken und Bauholz ff"d in gleichem Preis wie

im vorigen Jahr. Diiö Nrennbolz wohlfeiler.

bz. kr bis bz. kr.
24 - -
2«. s 2l. -

8. '
24.

Zu Losanne:

Weizen, das Mäs
Mifchelkorn, das Mäs
Pafchi,
Wikken, fchwarze
Haber,

bz. kr. bis bz. kr.

i».
10.

5.

1«.

12.
12,.

5?
zu



Preis der Lebensmittel. so?

Zu Trachselwald:

Dinkel, der Mütt von
Kernen, das Mäs
Roggen,
Erbse,
Witte, weisse
- - - schwarze
Mühlikorn,
Gersten,
Haber,
Rindfleisch, das pfund
Kalbfleisch, - 5.
Schaaffteisch 5.
Anken, Butter - n.Wein, die Maaß in Wirthshäuftrn 4.
Lebendige gemästete Schweine, daö pfund 5.

bz. kr.
Ls. -
16. -
10. 0

15.
17. -
IL. »

12. -
-

5. -

bis b,. kr.
90. s

18.
iZ. '
ig. «

18.
14. s

IZ. -
IO. '

» s

» s

' 12.
7. -

> 8.

Zu Rilchberg:

Kernen, das Viertel
Roggen,
Gersten,
Haber,
Hen, das Klaster
Stroh, die Bürde
Butter, das pfund
Wein, die Mai

bis bz. kr.
27.

bz. kr.
25. -
18. - - »

18. - <- »

8. - 9. «

Ii bis 15 Gulden.
2. - 21

' iz. » »
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